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Auf ein Wort ... 

AUKTION : 

Ab sofort können Einlieferungen f ür die Auktion im Oktober 
vorgenommen werden. Einlieferungen, die im Katalog abgebil­
det werden sollen, bitte mit Kopie einsenden . Die Kopie bitte 
nicht verkleinern, da ich dies selber vornehme . Bei Marken­
einlieferungen bitte unbedingt die Michel-Nummer angeben! 
Bedenken Sie auch, das nicht die Quantitaät sondern die 
Qualität ausschlaggebend für den Verkauf ist. 
Gerne erwarte ich Ihre Einlieferung bis spätestens 1.9.1992. 

GRAZ: 

Unser Info-Stand anläßlich der Messe in Graz war gut besucht 
und wird uns wohl auch im Nachhinein noch das eine oder an­
dere Mitglied zuführen. 
Das angebotene Treffen für die Österreichischen Mitglieder 
war leider ein Flop. Lediglich zu dritt saßen wir dort und 
harrten der Dinge, die dann nicht kamen ... Abgesehen von 
dem herzlichen Empfang der Grazer Briefmarkenfreunde, stand 
unser Mitglied Herr Huber , aus Graz, mir mit Rat und Tat zur 
Seite. An dieser Stelle noch einmal ganz herzlichen Dank! 

SINDELFINGEN 

1994 ist unsere Motivgruppe eingeladen, sich mit ihren Samm­
lungen zu präsentieren. Merken Sie sich schon heute das 
letzte Wochenende im Oktober 1994! 
Weitere Informationen folgen nach der Jahreshauptversammlung 
1993 . 

INFO-STAND OSNABRÜCK 

Anläßlich der 2. Nordwest-Briefmarkenbörse wird unsere Mo­
tivgruppe dort mit einem Info-Stand vom 2.10 . -4 . 1o .1992 
vertreten sein. Die Briefmarkenbörse in Osnabrück soll zu 
einem Begriff werden, so wie es die Briefmarkenbörse in Sin­
delfingen für den Süden schon ist. 
Ich würde mich freuen, dort (Osnabrück) Mitglieder unserer 
Motivgruppe begrüßen zu können . 
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ALENEV ~ !--VERBAND DER PHILATEUSTEN IN NORDRHEIN-WESTF · · = 

IM !IUHO DEUTSCHER PHILATWSTEH E.Y. :-1 
---------------------------------1aSFII~--

DER VORSITZENDE 

Arge Landwirtschaft - Weinbau 225 
do Frau Gerfinde Weber 
Postfach 22 01 41 

5600 Wuppertal 2 

Landesverbandstagam 3. Mai 1992 in Darmagen 

Sehr geehrte Frau Weber. 

---... ~~ ~ .. 1.,,.'"'"' ~"''W.tUa.,... • t 

~;•OMI'Il h--" 1707 0 4lZ 114..Z )60 ,00 a.Jt 

er-~~AG OI!rlsi••.,._ Olt7 ttt tQO l.~l:.o800 10 

.::220 O~nslaken 
c.rohnfl'Wet1 ,~ 

:." 0 2\;;. -o 205< · 5 4"3 '1 

24. April 1992 

auf dem Landesverbandstag zeichne ich in jedem Jahr die Vereine aus, die den größten 
Mitgliederzuwachs hatten. 

Ich freue mich, daß ich in diesem Jahr auch Ihre Gemeinschaft in diesem Zusammenhang 
erwähnen und ehren darf. Ihr Verein hatte vom l.Januar 1991 bis zum 31.Dezember 
1991 einen effektiven Zuwachs von 66,7 Prozent 

Für Ihre Mühen bei der Werbung neuer Mitglieder danke ich Ihnen schon heute und bitte 
Sie auf dem Landesverbandstag auf jeden Fall anwesend zu sein. 

Bis zum Wiedersehen in Ocrmagen verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 
/ 

Ihr / • ,f).. ,. I 

{(} :/ß.:r t4, ~:;: 
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JETZT BLÜHEN SIE WIEDER, DIE RAPSFELDER 

von J. Gruber, Hanau 

Jetz~ blühen sie wieder, die Rapsfelder, und tauchen die 
Landschaft in ein sattes Gelb. 
Bis 1,5m hoch wird die mit starker Pfahlwurzel versehene 
Pflanze. Sie hat fiederspaltige Blätter und in Treuben ste­
hende gelbleuchtende Blüten, die häufig von Bienen und an -
deren Insekten be~ucht werden. Die Blüten verraten, daß es 
sich um einen Kreuzblütler aus der Gattung Kohl handelt. 
Dje botanisr,he Bezeicrnung des R8pses ist Brassica napus var. 
r-~pus. Seine Frucht i3t eine schnabelig ausgezogene Schote, 
mit braur.sch\·Jarzen Samen, die bis 45 % fettes Öl enthalten. 
Raps ist seit langer Zei~ die verbreiteste Ölpflanze Mittel­
europas und wird darüber hinaus verstärkt in Rußland, Indien 
und China angebaut . 

Bei ·ms \t!irr:l der Raps (Aussaat im Frühjahr, Ernte Juli/ Aug.) 
und als Winterraps (Aussaat iw Spätsommer, Blüte im näcbsten 
April / Mai und Reife im Juni/JuJi). 
Zur Ölgewinn~nJ wird hauptsächlich der ~n Boden und Düngung 
anspruchsvolle Winterraps verwendet. Er dient nebenbei als 
Frischfutter und bereitet den Boden auf andere Kulturen vor. 

Das Rapsöl wird in zwei Arbeitsgängen gewonnen : die Samen 
werden erst kalt und dann heiß gepreßt. Das rohe Öl wird 
hauptsächlich in der Industrie gebraucht (Schmieröl, Seifen 
ect.), während raffiniertes Rapsöl in reiner oder vermisch­
ter Form las Speiseöl Verwendung findet. In der Medizin dient 
Rapsöl bei der Herstellung von Linimenten und Salben . 
Bis weit ins vorige Jahrhundert wurde das nicht ausgetrock­
nete Rapsöl als Lampenöl für die Beleuchtung verwendet . 
Die Preßrückstände (Rapskuchen) ergeben für Milch- und Mast­
vieh ein eiweißreiches, zusätzliches Kraftfutter. 
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Ra ps konnte i ch auf folgenden Briefmarken und Ganzsachen 
finden: 
VA-China, 1959 Mi. -Nr . 440 , zusamen mit Soj abohnen und Erd­

nüssen 
Japan, 1980 Mi. - Nr. 1424 Rapsbl üten , Mi.-Nr. 1442 Raps und 

Schmetterling 
Ungarn, 1983 Mi.-Nr. 3631 Rapsblüte mit Bienen 
UDSSR 1987, Ganzsache mit Rapspflanze und Erntemaschine 
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FRUCHTIGES AUF MARKEN - OIE ERDBE ERE ~ 
von C. Addicks, Augsbur g 

Die Ven1andtschaft im Pflanzenr eich ist oft ver blüf fend: Wer 
würde schon vermuten, daß die Erdbeere zu der selben Familie 
gehört \oJie die Rose, der Apf el oder Kusche , nämlich zu den 
Rosengeächsen (Rsaceae )? 
Schon Vergil und Ovi d r ühmten das unvergleichl iche Aroma der 
\-Jalderdbeere, Fragaria vesca. (Das latei nische "fragr o" be­
deutet duf t end ) . Heute sind echte \~alderdbeeren sehr selten 
geworden. Oie Bemühungen der Züchter haben jedoch mehr al s 
1000 verschiedene Kulturarten hervorgebracht. Die erste von 
Bedeutung war sicher F. ananassa, gezüchtet von dem Franzosen 
Duchesne im Jahre 1776. In den über 200 Jahren seit damals 
hat sich das mehrjährige Kraut mit den begehrten Früchten an 
fast alle Klimazonen der Welt angepaßt. In den Tropen, wo die 
Erdbeere oft einjährig angebaut wird, gedeiht sie am besten 
in den kühleren Höhenlagen. 
Wenngleich eine Vermehrung durch Samen möglich ist, wird sie 
beim kommerziellen Anbau durch Ausläuferbildung erreicht. Der 
Hektarertrag kann 20 t erreichen; weltweit wird eine jähr -
liehe Produktion von über 1 Mill. Tonnen geschätzt. 
Europas leistungsfähigster Erdheerproduzent ist Italien (\oiird 
Zeit, daß die Verantwortlichen in Rom das mit einer Motiv -
marke würdigen!), aber auch in Deutschland werden immer mehr 
Erdbeeren angebaut , oft auch zum "Selberpflücken". Auf Wunsch 
der Tiefkühlindustrie gelang es in den 50er Jahren Prof. von 
Sengbusch eine besonders fruchtfeste, farbtreue und ertrag -
reiche Sorte, die Senga sengana, zu züchten . Bei moderneren 
Züchtungen bei denen die Großfruchtigkeit im Vordergrund stand 
\olurde häufig das typische Erdheeraroma "verwässert". 
Je nach Sorte treten Unterschiede im Geschmack, Form (spitz­
bis stumpfkegelförmig , oval, breitrund, keil-,herz-,ei- oder 
nierenförmig) und Farbe (hellscharlachrot bis dunkelrot) auf. 
Oie Erntezeit ist März bis Oktober (anfangs unter Glas,später 
Freiland). Bei der Qualitätsnorm (Extra, 1- III) entscheiden 
Durchmesser, Sauberkeit und Vorhandensein des Kelches. 
Alle 3 - 4 Jahre sollten die r echt frostharten Pflanzen er -
neuert werden, denn danach nimmt die Fruchtgröße rasch ab. 
Das größte Problem der Vermarktung dieser beliebten Weich -
frucht ist die geringe Haltbarkeit und die Druckempfindlich­
keit . Man sollte die Früchte generell erst nach dem Waschen 
putzen . 
Erdbeeren liefern viele wichtige Vitamine und Mineralstoffe , 
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schlagen aber nur mit ca . 8 kcal pro 100g zu Buche. Ihren 
diätischen Vorzügen (blutbildend und reinigend , verdauungs­
fördernd) steht die Tatsache gegenüber, daß der ihnen eigene 
S~off Fragarianum (nach Dassler ) ei ne Allergie hervorrufen 
kann. 
Wer davon nicht betroffen ist, wird jedoch nie auf den Ge­
schmack frischer Erdbeeren , der besonders mit Milchprodukten 
harmoniert , verzichten wollen . 

! 

1\\.-.. 
ljl~a.is'~ 
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Briefmar ken mit Erdbeermotiv: 
Albanien 1978 (5q) Andorra 1985 (5 f) 
Australien 1987 Bulgarien 1956 (8oc) 
Japan 1985 (6oy) 1965 (5c) 
Kuba 1969 (1 c) Marokko 1986 (2d) 
r~ongolei 1968 (3om) Österreich 1966 (50g) 

1987 (1t20) Polen 1974 (5ogr . ) 
Rumänien 1963 (55b) 1977 (1 Zl) 

1964 -(5 b) UDSSR 1982 (32 k) 
San ~iarino 1973 (5 L) St. Pierre 197D (4 f) 
Sch\·Jeden 1977 (75 Ö) Südkorea 1974 (4D m) 
Vietnam 1981 (50 xu) Zypern 1976 (40 m) 

In de~ Definitivserie "Mexico exportiert ... " kommen s~ilisier­
te Erdbeeren mit 3,30 und loo Peso vor. 
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Kr anz, B. Das große Buch der Früchte, 1981 
verschiedene Informationsbroschüren 
A/V Katalog "Fleur s " 1988 - 9D 
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r Reichsstelle für Gemüse & Obst 

Mir liegt eine Postkar~e aus der Türkei vor (Konstanti­
nopel, 7.6.17), die als Absender den Stempel 

"Reichsstelle für Gemlise & Obst G.m.b.H. 

Vertretung Konstantinopel " 

aufHeist . 

Wer \.Jeiß et\-Jas über diese Institution? 

Welche Aufgaben usw. fielen ihr zu? 

Gerlinde Weber, Wuppertal 
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DER "ROTWEIN~vANDER~·JEG" VON BAD BODENDORF NACH AL TENAHR 

VON M. Geib, Odernheim 

Ro""•'"" • ..o..._ Eine rote Traube als Markierung 
Die rote Traube ist allgegem>~ärtig im Anbaugebiet "Ahr" mit 
seinen 500 ha Anbaufläche . Etwas mehr als die Hälfte davon 
ist mit blauen Trauben bepflanzt. Auf 145 ha Rebgelände steht 
der "Blaue Spät- oder Frühburgunder", der "Blaue Portugie­
ser" beansprucht eine Fläche von 125 ha.(Zusammen ca. 3% 
des deutschen Rotweinertrages). 

AHR 
Einzellagen 

0 2 3 
'----'--1---.J km 

. -
----

Auf Rebpfähle, Wingertsmauern, Felsen oder 
Bäume gemalt, markiert sie einen der schönsten 

Wanderwege in Deutschlands Weinbaugebieten, den"Rot­
weinwandenJeg" an der Ahr. 
30 km lang, von Bad Bodendorf bis nach Altenahr, gibt 

es Auf- und Abstiege zu allen 11 Weinorten dieses Anbauge -
bietes . 
Wir beginnen unsere Wanderung fast an der Mündung der Ahr 
in den Rhein bei Bad Bodendorf. Die beiden ersten Orte Hep­
pingen und gegenüber am anderen Ufer Heimersheim sind phi -
latelistisch nicht belegt . Von den anderen Orten zeige ich 
auch nur einen Querschnitt , nicht alle bisher verwendeten 
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Bildpostkarten, Stempel usw. 
Im Rahmen der Fremdenverkehrswerbung für den Raum Eifel ,Ahr 
und Rhein, wurden zwischen 1978 und 1984 6 Bildpostkarten 
aufgelegt. Als typischen Hinweis auf das Ahrtal ist immer 
die kleine rote Traube abgebildet. 

Postkarte 
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Dritte Station ist Neuenahr (seit 1927 Bad Neuenahr) . Ein 
ausgesprochen typischer Weinort ist Neuenahr nicht, obwohl 
in den lagen "Kirchtürmchen", "Schieferlay'' und "Sonnenberg" 
Spitzenweine heranreifen. In vielen Gaststätten und Wein -
s~uben oder in der modernen Kellerei der "Vereinigten Ahr­
\o.Jinzergenossenschaften" werden diese Weine kredenzt. 
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Den Weltruf dieser Stadt begründen die Heilquellen, aus de­
nen seit 1852 warmes, kohlesäurehaltiges Wasser sprudelt.Auf 
verschiedenen Bildpostkarten des Deutschen Reiches sind im 
Text die Behandlungsbereiche auf~eführt . 
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Desgleichen gibt es e~n~ge Sonder- und Freistempel mit Hin­
weis auf die Heilquellen und den guten Wein. 

Als "Rot\oleinmetropole" kann man da schon eher den Stadtteil 
Ahrweiler bezeichnen. Urkunden belegen, daß seit dem 8.Jahrh. 
hier Wein angebaut wird. Eine Eintragung im Stadtbuch aus 
dem Jahre 16o2 basagt: "Der ~·Iein ist hiesiger Gegend für -
nehmst Nahrung, so unnachsichtig ge\·lahrt ".,erden muß". Auf 
dem 1. Werbestempel aus den Jahren 1937 - 194o heißt der 
Burgunderwein noch "Ahrburgunder". 

V{~.·· . ~ 
~ . 
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Auf unserem Rundgang durch die Stadt besichtigen wir die 
fast vollständig erhaltene Stadtmauer . Sie stammt aus der 
Zeit der 
te Tore . 

Zum Winzerfest werden seit einigen Jahren Maschinen- und 
Handstempel mit wechselndem Festdatum eingesetzt . 

Früh-

OEUTS CHE 
BUNDES POST 

040 
9 



Zum "Roten" lädt selbstverständlich neben e~m.gen Gas t -
häusern auch die 1871 gegründete Winzergenossenschaft ein . 
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Hinter Halportzheim verengt sich der Flußlauf bei der ro­
mantischen Felspartie "Bunte Kuh". Vorab auf Postkarte und 
Werbestempel aus den 50 er Jahren zu sehen. 
An felsigen Vorsprüngen vorbei gleitet der Weg sanft ins 
Tal hinab, nach Marienthal. Der Ursprung geht auf das 
1137 gegründete Augustinerinnenkloster zurück. Im 3D-jähr­
igen Krieg wurden die Gebäude zerstört . Das ehemalige Klo­
ster ist heute Sitz der Staatlichen Weinbaudomäne. Außer­
dem ist der Ort Sitz der kleinsten Winzergenossenschaft an 
der Ahr. Leider benutzen beide Weinbaubetriebe keinen Frei­
stempler. 
Gleich hinter dem ehemaligen Kloster geht der Weg wieder 
bergauf in Richtung Dernau . Von einem kleinen Felsplateau 
hat man einen schönen Blick auf das 893 erstmals erwähnte 
Weindorf . Umgeben von steilen Lagen in felsigem Hang, ro -
mantisch zum Anschauen, aber eine Knochenarbeit für die Win­
zer . 
Hier im Ort befindet sich das Stammhaus der "Ahrwinzergenos­
senschaften" . In den 5 Einzellagen werden hauptsächlich Por­
tugieser- und Spätburgundertrauben angebaut. 

9 Vereinigte 

I v dernOÜaften 
eGmbH 

CEUTSC~~ 
BUNDE~Sr~~ 
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Auch vom Weinort Rech, mit der ältesten Ahrbrücke aus dem 
Jahre 1759, liegt kein philatelistischer Beleg vor . 
In weiter Schleife windet sich die Ahr um den Bergrücken 
mit der Ruine Saffenburg. Von weitem grüßt der Kirchturm 
von Mayschoß. 160 Winzerfamilien leben in Mayschoß, in des­
sen steilen Lagen etwa 1 Mill . Rebstöcke stehen. Die Reb -
hänge sind hier z .T. noch steiler als an der Mosel. Be­
rühmt ist der Ort wegen seiner 1868 gegründeten Winzerge­
nossenschaft, der ältesten Deutschlands. Natürlich besicht­
igen wir die alten Weinkeller; so wie es über 1/2 Mill.Wein­
freunde jährlich auch tun. 
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\-Jaren \·lir nun unten i '11 Tal, so geht es jetzt wieder stetig 
bergauf, in Richtung des le-:z1:en ~~einortes auf unserer \-Jan­
derung . Durch die Mayschosser Einzellagen "Mönchberg''=Scnie­
ferley " und"Laacherberg" ko11men \·Jir in die Gemarkung von Al­
tenahr. Von zerklüfteten Felspartien umgeben, liegt es im 
schluchtenähnlichen Ahr1:al . 
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Im 
~ 

Höher liegt die Burgruine Are, dem etwa 1100 erbauten Stamm­
sitz des Grafen von Are. Von der Bergstation der Sesselseil­
bahn bietet sich ein herrlicher Rundblick auf Altenahr und 
die steilen Weinberge, wo auf Blauschiefer glutvolle Rot -
weine heranreifen . 

Hier endet der "Rotweinwanderweg" . Unsere Wanderung durch 
dieses schöne Weinbaugebiet ist auch zu Ende. 
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WEIN aktuel 
von M. Geib, Odernheim 

Zu dem Bericht über Deutschland möchte ich einige Erläute­
rungen vorausschicken . I m Wappen des Ortsteils Berghausen 
der Gemeinde Römerberg bei Speyer am Rhein ist ein Rebmes­
ser, auch "~Jeinsesel" genannt, abgebildet. Mit ihm vJerden 
unfruchtbare und überflüssige Triebe am Rebstock entfernt. 

Unter Abb.14 ist der Maschinenstempel aus Lauda-Königshofen 
von 1990 abgebildet. Es ist das gleiche Klischee, welches 
auch in diesem Jahr verwendet wird. 
Den Maschinenstempel von der INTERVITIS 1992 kann ich lei­
der aus einem einfachen Grund nicht zeigen, trotz zweima­
ligem Anschreiben des Postamtes in Stuttgart hat man mir 
meine Stempelvorlagen noch nicht zugeschickt. Falls mögl1ch 
wird der Stempel im nächsten Heft abgebildet. 
Gleiches gilt auch für den Erinnerungsstempel der franz . 
Post zur Briefmarkenmesse in Essen im Mai 1992. Die franz . 
Postverwaltung verwendet bei Ausstellungen im Ausland bild­
lich immer den gleichen Stempel (Ceres , die Göttin der Frucht­
barkeit der Pflanzenwelt mit Traube im Haar). Sie finden den 
Stempel noch zweimal bei den Meldungen zu Österreich und der 
Sch\veiz. 
Als Ergänzung zu den Beiträgen von Hr . Dr . Brückbauer und 
mir zu der "Weinleiter" im Wappen von Rastatt (Heft 63+64), 
kann ich noch einen Maschinenstempel zum 4. Rastatter Stadt­
fest 1982 melden (Abb.16). 

Neuheiten 

1) 
2) 
3) 
4) 
5) 

6725 1 

o.Abb. 
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24.04.92 
1.05. 92 

15 . 05.92 
27.05.92 
01.06.92 

- 31.12.92 
30. 04.93 

- 29.05.92 
- 01.06. 92 
- 30.08.92 

~Iei terzulassung 

6) 6521 Bechtheim,Rheinh. 15.04.92 - 14.04.95 
7) 5425 Kaub 15 . 04.92 - 14 . 0495 
8) 6701 Ellerstadt 14.03.92 - 30.06 .93 
9) 5503 Konz 1 01.05 . 92 - 30 . 04 .95 

10) 6551 Nor heim, Nahe 01.05 . 92 - 30.04.95 
11) 5592 Kletten 01.06. 92 - 31.05.95 
12) 5563 Kröv 1 15.06. 92 - 14.06 .95 
13) 5550 Graach an der Mosel 01.06. 92 - 30 .05 .94 
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W1ederzulassung ohne Datenänderung 

14) 6970 Lauda-Königshofen 1 

Erinnerungss~empel der franz. Post 

15) 4300 Essen (ohne Abbildung) 

Ergänzung zu Rastatt 

16) 7550 Rastatt (4.Stadtfest) 

4. RastatterStadtfest 

~ 
!5.-16.5.1982 

02 . D5.92 - 06.06.92 

SCHWEIZ 
BK'lVI:i.f.. 

Die Postverwaltungen unserer südlichen Nachbarn waren tm 
II. Quartal 1992 sehr sparsam mit neuen Weinmotivstempeln. 
Ersttag beim dem Werbestempel in Yvorne war der 1.6.1992 . 
Wie schon bei Wein aktuell erwähnt, gab es in der Schweiz 
auch einen franz. Erinnerungsstempel. Er wurde vom 11.-14. 
Juni anläßlich der Regiophil XXIII in Neuchatel verwendet. 
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1) 1853 Yvorne 
2) Neuchatel 

,t6.~ktuell 

ab 01.06 . 1992 
11.06. - 14.06.92 

Fast das gleiche Bild in Österreich. Eine Neuheitenmeldung 
zum Weinbau . Zur 2. Grazer Messe für Philatelie der gleiche 
Stempel wie i m Vorjahr. 
Sozusagen als Zugabe "versüßt" uns noch ein Sonderstempel 
aus Hohenau an der March diesen Bericht. Anlaß der Werbe -
schau war das 125-jährige Bestehen der Hohenauer Zuckerfa­
brik . 
I) 1150 Wien 
2) 8020 Graz 
3) 2273 Hohenau 

INTERNATIONALE WEINMESSE WIEN 

11.2..15. Juni 92 
1150 Wien, 15. Juni 1992 
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Te lefonkarten die zum Sammelgebiet unserer 
Arbe i tsgemeinschaft passen 
von : Horst Kaczmarczyk Wupperta l 

- ·------- - - -
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1 ; FÜR GESUNDHEITSBEWUSSTE. 

! i. NUR2.>'o f ffi. 80'· WINIGER CHOUffiRIN A15 I>HilADEIPHIA 
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S - Karte Nr . 33 I 91 
Auf lag~ : 60 . 000 

--·- ' 40 __ .,.. 

· FÜR GESUNDHEITSBEWUSSTE. 

Motiv : Pilze ( Cha mpions)IBrotiRadieschenl 
Nilch 

15? 

Telefonkarte : S 36 I 92 

S = Schalterkarte mit Fremdwerbung 
Auflage : 490 . 000 

Motiv: Sekt I Wein 
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Erstanden im Hauptpostamt Passau 
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Japanische Tel efonkar t en: 

Mo t iv: ~Jein 

Rückseite : grau 

Ge funden in einer Wüh lkiste beim Händler 

r ' 
>')o--}~ ~.,a-. ~- .... - ...... __ 
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ERSTE ABSENDERFREISTEMPEL MIT WEINBAUBEZOGENEN WAPPEN AUS 

DEN NEUEN LÄNDERN 

von Dr. H. Brückbauer, Ne ustadt/Wstr. 

Unlängst wurden dem Verfasser erste Absenderfreistempel mit 
Weinbezug aus dem neuen Weinanbaugebiet der Elbe, der Stadt 
Coswig, zwischen Dresden und Meissen gelegen, sowie von der 
Stadt Radebeul bekannt. 
Dieselben sind nicht nur für den Sammler das Motives "Wein­
bau" von Interesse, sondern auch für die reinen Stempelsam­
ler . Dies deshalb, weil in denselben zwei unterschiedliche 
Stempelelemente, solche der westlichen als auch der östli -
chen Verkehrgebiete, enthalten sind . So entsprechen die Wert­
rahmen denen des Verkehrsgebietes West, während die Orts -
stempel denen des Verkehrsgebietes Ost entsprechen. Der Stem­
pel der Stadtverwaltung Radebeul hat die Kennung "A" , d.h., 
er wurde mit einer Maschine der Firma "Frama" abgedruckt, 
während der Stempel von Coswig die Kennung "C" hat, also mit 
einer Maschine der Firma "Hasler" mit der Baujahrkennung "F" 
für das Jahr 1991, abgedruckt wurde. - Die Stellung der Post­
leitzahlen entspricht in beiden Fällen der alten DP-Norm,d .h., 
sie steht im Ortsstempel oben (Abb.). Die Anordnung der Kli­
schees entspricht wiederum der OBP-Norm, sind also links vom 
Tagesstempel angeordnet. 

STAC/J'V<:I<W.ltnJ!I{\ . 
p:',f> 13 

o . a1:o CIX.'I,IO 

Stadt verwaltun er 0 

IJRadebeul 
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Coswig 
Oi a s-~.~ ... r-.,. •.. ~ g . ~ ' - · .~ · • 1 · -- . ... c:.., ~~_,:, .... ~, ~'" Lono ~c:cnssn ·~E.LGgarr, _legt klimetisch 
recht: gunst:lg . ts :::..st heuta eine Industrie- und Gartc:r.stadt 
in.dar in früheren Jahren, im 15. Jahrh., auch Weinbau be -' 
~r2.eben wurde . Nach dem s~arken Reblausbefall der Weinberoe 
ln den Jahren 1886 bis 1889 ist der Weinbau zum Erlieaen ~e­
kommen . Die Flächen wurden sp~ter zum Anbau von Obst:.~Spa;gel 
und Erdbeeren verv1ende~. · 
An ~e~ eh~~als ausgedehneten Weinbau in Ccswig erinnern heute 
nocn oas ~~sdtwappen, das dem früheren G2meindesiegel , das 
seit dem Jahre 1899 nac!Tvieisbar ist, entno;nmen \-Iurda. 
Das Wap~en zeigt in Bl2u eine schwsbende goldene Weintraube 
an gestummel~em Reis, besaitet von zwei aus arünem Rasen und 
blauem 11·iasser auf~·Jc:chsende goldenen ,i:i.hren. E~ versinnbildlicht 
den Weinbau und den Anbau von Ge~ste für dia ehemaliae Brenne­
rei. Das Wasser steht für die Elbe, an der die Stadt-liegt . 

Radebe~l 

Von der Stadt Radebeul sind berei~s aus den Jahren 1949. 1976 
und 1978 mehrere Handwerbestemoel bekannt aus einer Ze~+ ~n 

' J -.. ..LVJ -

der die Stadt noch zur DDR gehörLe. 
Vor kurzer Zeit 1:JUrde ein ?.bser:derfreistempel von dEr Stadt­
verwaltung bekannt, i n dessen Klischee das St:adtwappen ent -
halten ist, das am 24.1 . 1925 bestätigt wurde . Im oberen Teil 
desselben befindet sich auf Silber eine grüne Weintraube mit 
Laub. Im unteren Teil ist auf Rot ein silbernes Rad darge -
stellt. Dasselbe ist als Symbol für eine Volkset.ymologische 
Deutung des Namens Radebeul bereits im früheren Sieoel der Ge­
meinde enthalten . Dia Weintraube ist schon seit fast 200 Jah­
ren in verschiedenen Formen im Gemeindesiegel von Serkowitz 
vorhanden, einem jener Dörfer, die zur Stadt Radeheul zusam­
mengeschlossen wurden . Sie weist auf den in der Lössnitz seit 
Jahrhunderten betriebenen Weinbau hin . 
Der Weinbau an der Elbe ist schon recht alt. Oie erste ur -
kundliehe Erwähnung des Weinbaus an der Elbe stammt aus dem 
Jahre 116i . Nachweise für den Weinbau in der Lössnitz stammen 
aus den Jahren 1271 und 1286. Derselbe ging d3nn im Laufe der 
Jahre infolge Reblausbefalls und anderer Ursachen zurück. In 
den meisten ehemaligen Ortschaften der Lössnitz, die 1935 zur 
Stadt Radebeul zusammengeschlossen wurden, wurde bis ins 19. 
Jahrhundert nach Weinbau betrieben . 
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ABSENDERSTEMPEL IN EINER WEINBAULI CH EN MOTIVSAMMLUNG 

2 . Ergänzung 

von Dr. H. Brückbauer, Neustadt/Wstr. 

Seit der 1 . Ergänzung im Jahre 1990 ist ein weiterer Absender­
stempel bekannt, der kurz beschrieben werden soll. Sammler­
freund W.Dietermann machte mich auf denselben aufmerksam. 
Der Stempel stammt von dem \veingau Sonnenhof in 7143 Vaihin­
gen/Enz- Gündelbach (Abb .1) . 

~WEINGUT~ 
ßSON~~Oß 
7143 VAIH!tiGE~/ENZ-GUIWELBACH 
TEL. 07042/21038 · FAX 07042/23594 

1-
-' 
~ 
N 
UJ 
Q,) 

c::: 
5 
IX) .... 
C> 

Die Kennziffer desselben ist 2o2, es handelt sich also um den 
Einsatz einer Stempelmaschine der Firma Pitney Bowes. 
Das Weingut Sonnenhof, Inhaber Bezner-Fischer, verwendet zur 
Verschickung von Mas~8ndrucksachen nicht nur den o.g . Absen­
derstempel, sondern auch einen Absenderfreistempel der Firma 
"Postalia" ("F"). In diesem Fall ist dann im Wertrahmen der 
Wert 033 enthalten und zwischen dem Wertrahmen und dem Tages­
stempel der neue Vermerk "Entgeld bezahlt", der seit 1 . 7. 91 
eingeführt ist, enthalten (Abb . 2) 

Wenn unzustellbar. zurück 
Mit der gleichen Maschine 
entwertet. In diesem Fall 
Brief erforderliche Porto 
Leiste fehlt (Abb.3). 

~ 
JJenn unzustellbar. zurück 
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wird auch die normale Briefpost 
ist im Wertrahmen das für einen 
enthalten und die ''Entgeld bezahlt"-
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PHILATELISTISCHE BETRACHTUNGEN ZUM WEINORT FLONHEIM/RHH . 

\ von Dr. H. Brückbauer,Neustadt/Wstr. 

Von 
ren derzeit drei 

Der erste mit dem Text "Sitz der Rheinhess. Weinkönigin 1969/ 
7o/Karin die I . " ist für die Jahre 197o bis 1975 belegt. Noch 
im gleichen Jahr (1975) erscheint ein neuer Handwerbestempel, 
in dem sich das Dorf als "Tor zur Rheinhessischen Schv1eiz" be­
zeichnet . Dieser Stempel ist dem Verf. für die Jahre 1975 bis 
1985 bekannt . Im vergangenen Jahr (1991) erscheint ein weite­
rer Werbestempel, i n dessen Text zu lesen ist, daß sich der 
Ort als die "Schönste Gemeinde des Kreises Alzey-Worms" Be­
zeichnet . In der bildliehen Darstellung ist ein Weinberghäus­
chen, ein Rebstock und eine Hecke zu sehen . Auf das Weinhäus­
chen, das von besonderer Bedeutung ist, komme ich noch näher 
zu sprechen. 
Der Marktflecken Flanheim wird urkundlich erstmals im Jahre 
764 als "Flonenheim" und später als "Flanheim" erwähnt. Im 
Jahre 1964 feierte die Gemeinde ihr 1200 jähriges Bestehen, 
v1oran ein von der Gemeindeven1al tung zur Entwertung der Dienst­
post eingesetzter Absenderfreistempel (Abb .4) erinnert. 

_12._00 !Jahre 

Weinort 

Flonheim 
Gem2indeverw )11ung 
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Über die wechselvolle Geschichte dieses Weindorfes soll i m 
Rahmen dieses Beitrages nicht näher eingegangen werden. Für 
unsere Betrachtungen ist aber wichtig zu wissen, daß sich 
südlich von Flanheim von Osten nach Westen eine Steinbarriere 
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hinzieht, die die bekannten Flonheimer Sandsteine lieferte . 
Stein und Wein waren in den früheren Jahren die wichtigsten 
Einnahmequellen für die Gemeinde. Neben dem Weinbau entstand 
seinerzeit eine blühende Steinbruchindustrie, die aber nach 
dem zweiten Weltkrieg, bedingt durch das Aufkommen der Kunst­
steinherstellung, nicht wieder betrieben wurde. 
Der berühmte Flonheimer Sandstein wurde im 14. Jahrh . auch für 
Hof - und Burgbauten verwendet und findet sich in verschiedenen 
Altbauten Rheinhessens, so in Schulen, Brücken, Kirchen usw ... 
Auch beim Bau des Mainzer und des Kölner Domes wurde derselbe 
eingesetzt . Daneben findet man in der Flonheimer Weinbergsge­
markung eine Reihe von granatförmigen Weinbergshäuschen mit 
kreisförmigem Grundriss die den Wingertsschützen und auch den 
Winzern bei plötzlich eintretenden Witterungsunbilden als Un­
terschlupf dienten . Diese als "Trullis" (Einzahl "Trullo") 
bekannten Schutzhütten wurden in der Zeit von 1756 bis 1763 
von lombardischen Gastarbeitern, die in den Steinbrüchen und 
in fürstlichen Bauten gearbeitet haben, erbaut. Sie sind ein 
Wahrzeichen der Flonheimer Weinbergsgemarkung, nach apulischem 
Vorbild erbaut und einmalig in Deutschland. Charak~erisLi~~h 
für dieselben ist der viereckige Schließstein und die aufge­
setzte Kugel (Abb.5). 

Trullo im Weinberg 
Flonheim! Rheinhessen 

Der schönste Trullo im Flonheimer Weinbergsgelände ist das 
sogenannte "Weisse Häzchen '' , das 1756 auf einer Weinbergshöhe 
erbaut wurde. Dasselbe ist auch auf einem Weinglas, von Re­
ben umgeben, dargestellt, das anläßlich eines Flonheimer Wein-
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marktes hergestellt wurde . Auf der dem Trullo gegenüberliegen­
der Seite ist der Text "Flonheimer Weinmarkt" - Flonheim" -

, "Tor zur Rheinhassischen Schweiz" zu lesen (Abb .6) . 

Das Glas wurde von einer gebürtigen Flonheimerin , Frau Edinger, 
Gattin des evangelischen Pfarrers im Mussbach bei Neustadt a. 
d. Weinstraße, entworfen. 
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~!I INTERNATIONALE MYKOLOGISCHE 
DREILÄNOf.RTAGUNG 

ZURZACH - 4.-JU. OKTOBER 1992 

__ "" .... _ 

POSTE ITALIANE 

~ 
**750 " 1: ~ 

ti 

5176/0 8723 

STRUNJ.-\:~ 

STRUGN.-\~0 

7.4.1990 

* 

~ L 
X 
q. 

ti 

MH 
Jugoslawien 

Jllit 8 mal 
Mi-Nr . 2396 

GOBE - NARAVA 

FUNGHI- NATUR.),. 

MH 
Jugoslawien 

mit 8 mal 
Mi .-Nr. 2397 

!'OPER 

O.POOISTRI.-\ 

2·U.I990 

GOBE- NARAVA 

FUNGHI - NATURA 

S2 c~--.:a;._•('( 

DOMI1'.10. S4 C~-..:...-.= ·• 

DO~UNIC-\ 

-
c.-·~ ~ : ~ ,\t.a:ac 

t_.. "" . .......... . 
ll>ss>M>- ~ E!:>ru<"'-" 
~ .. 

DOMINI CA 03 . 06 .1991 

15 c Coprinus comatus (Müll . in Fl.Oan. :Fr.) S. F.Gray 
Schopf-Tintling =neu (Müll .: Fr.) Pers. 

45 c Morchella esculenta (l . :Fr.) Pers . 
Speise-Morchel 

2 $ Suillus luteus (L . ) S.F .Gray 
Butterpilz 

4 $ Russula emetica (Schaeff.) Pers. :Fr . 
Spei- Täubling 

6 $ Block Lactarius volemus (Fr . ) Fr. 
Milchbrätling 
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GRENADA 01 . 06 . 1991 

15 c Psilocybe cubensis (Earle) Sing . 
Kuba- Kahlkopf 

75 c Chlorophyllum molybdites (Meyer : Fr.) Mass. 
Grünsporender Schirmpilz 

1 $ Xerocomus hypoxanthus Sing. 
Unterseitiggelber Filzröhrling 

5 $ Pluteus chrysophlebius (Berk . +Rav.) Sacc. 
Goldadriger Dachpilz 

6 $ Bl ock Psathyrella tuberculata (Pat) A. H.Smith 
Höckeriger Faserling oder Mürbling 
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GUYANA 

6,40 $ 

7,65 $ 

50 $ 

100 $ 

Boletus satanoides = Boletus splendidus Martin subsp . 
splendidus Sing. & Kuthan 
Falscher Satans - Röhrling oder Teufels-Röhrling 
Russula nigricans (Bull.) Fr. 
Dickblättriger Schwarz-Täubling 

Cortinarius glaucopus (Schff. :Fr. ) Fr. 
Knollenlo~er Klumpfuß/Reihiger oder Schwachknolliger 
Klumpfuß 

Lactarius camphoratus (Bull . :Fr.) Fr. 
Kampfer - Milchling 
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190 $ Cortinarius callisteus (Fr. :Fr.) Fr. 
Rotschuppiger Dickfuß/ Rotbrauner Gürtelfuß oder 
Rhabarberfüßiger Rauhkopf 

360 $ Block Russula intergra (L . ) Fr. 
Brauner Leder-Täubling 

360 $ Block 

. 
0 
0 

CONGO 

120' . 
w 

ft 

~ 

Coprinus micaceus (Bull . :Fr. ) Fr. 
Glimmer - Tintling 

CONGO 

~~ ~'l 
• ..l 

.,."~ :<~ 30 ' 
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CONGO 
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KONGO 25.03 . 1991 

30 F Amaniat r ubescens Pers. (Fr .) 
Perlpilz 

45 F Catathelasma imperiale (Quel.) Sing. 

75 F 

90 F 

120 F 

150 F 

200 F 

350 F 

Wurzel - Möhrling oder Hartpilz 

Amanita caesarea (Scop. :Fr.) Pers. 
Kaiserling 

Boletus r egius Krbh. 
Königs - Röhrling 

Pluteus cervinus (Schaeff.)Kumm. =Pluteus atricapi­
latus (Batsch) Fayod 
Rehbrauner Dachpilz 

Boletus chrysenteron Bull. = Xerocomus chrysenteron 
(Bull.) Quel. 
Rotfuß - Röhrling 

Agaricus arvensis Schaeff . 
Weißer Anis - Champignon 

Block Boletus versipellis Fr.& Hök. = 
versipelle (Fr.) Snell 
Birken - Rotkappe 

16 8 

Leccinum 

NEVIS 

15 c 

75 c 

2 $ 

4 $ 

6 $ 

'Nuestro Senoro de Ia Nieves' 
ro ... ~.,~tks-.·-~c..-.o...1 

20.12.1991 II. Teil 

Marasmius haematocephalus (Mont.) Fr . 
Blutköpfiger oder Bluthütiger Schwindling 

Hygrocybe occidentalis (Oennis ) Pegler 
Neuwelt - Saftling 

Gymnopilus chrysopellus (Berk.&Curt . ) Murr . 
Goldgelber oder Goldhäutiger Flämmling 

Cantharellus cinnabarius (Schw . ) Schw . 
Zinnoberroter Pfifferling 

Block verschiedene Pilze 
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&IERQA IIOI\1 
lelO 

SIERRA LEONE 31.12.1990 

&IEQRi\ IIONE 
le80 

10 Le Clitocybe nebularis (Batsch:Fr . )= Lepista nebularis 
(Batsch:Fr.) Harmaja 
Nebelkappe oder Nebelgrauer Trichterling 

60 Le Phallus indusiata Vent. :Pers. 
Tropische Schleierdame 

80 Le Macrolepiota rhacodes (neu:rachodes) (vitt.) Sing . 
Safran - Schirmling oder Rötender Schirmpilz 

175 Le Omphalotus olearius (0 C.:Fr.) Sing. 
Leuchtender Ölbaumpilz 

350 Le Block Psilocybe copraphila (Bull. :Fr.) Kumm. 
Mist - Kahlkopf 

170 

SIMBABWE 08.04.1992 

20 c Amanita zambiana Pegler & Piearce 
Sambia - Wulstling 

39 c Boletus edulis Bull. :Fr. 
Steinpilz 

51 c Termitomyces albuminosus (Berk . ) Heim 
Eiweißhaltiger Termitenpilz 

60 c Cantharellus densifolius Heinemann 
Dichtblättriger Pfifferling 

65 c Cantharellus longisporus Heinemann 
Langsporiger Pfifferling 

77 c Cantharellus cibarius Fr. 
Echter Pfifferling 
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TURKS & CAICOS 

15 c 

20 c 

65 c 

1,10 $ 

2 $ 

Leucopaxillus gracillimus Sing. & Smith 
Zierlicher Krempenritterling 

Marasmius haematocephalus (Mont.) Fr. 
Blutköpfiger oder Bluthütiger Schwindling 

Leucocoprinus birnbaumii (Corda) Sing. 
Gelber Faltenschirmling 

Trogia cantharelloides (Mont .) Pat. 
Kreiselförmige Trogia 
Block Pyrrhoglossum pyrrhum (Berk&Curt.) Sing. 

Rote Feuerzunge 
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UGANDA 

20 Sh 

70 Sh 

90 Sh 

1000 Sh 

1200 Sh 
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-UGANDA 

19.07.1991 

Volvariella bingensis (Beeli) 
Binga - Scheidling 

Agrocybe broadwayi (Murr.) Dennis 
Broadway's Ackerling 

~amarophyllus olidus Pegler 
Ubelriechender oder Stinkender Ellerling 

Agaricus bingensis heinemann 
Binga - Champignon 

Block Laccaria lateritia Mal. 
Ziegelroter Lacktrichterling 
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Sehen S1·e 5 amtliche Ums chläge (keine Ganz­Nachfolgend 
sachen) der UDSSR vom 16.04 . 1991 
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ABART BEI EINER MARKE VON SAMBIA 

von U. Uland, Karlskrona 

Sambia verausgabte am 1.11.1989 die Marke Mi .-Nr . 254 mit 
neuem Werteindruck. 
Gedruckt wurden die Marken in Bögen zu je 100 Marken. 
Die erste marke von links in der achten Reihe des Bogens 
weist einen Fehler auf. 

Richtig ist der Werteindruck 

Falsch ist der Werteindruck 

] 
] 
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K 19,50 

K 19 .. 50 

~~~ ~n~ 
~f ml~-lf~-[~~f~ 

von R. Thill, Briedel 

Letzthin suchte ich auf einer Börse nach Karten mit Pilzmo­
tiv . Ich ward fündif, doch dann fragte mich die Verkäuferin 
ob ich die Karten aus Folx-lesCaves auch kennen und sammeln 
würde? Kennen tat ich sie bis dato nicht und somit ließ ich 
mir die Postkarten zeigen, und siehe da, schöne, ältere Kar­
ten mit Pilzmotiv kamen zum Vorschein . Natürlich war ich für 
den Hinweis dankbar und kaufte die Karten sofort . Sammler 
können eben al1s brauchen! 
Zuhause angekommen, studierte ich die Karten eingehender und 
fand auf der Rückseite die Adresse einer Pilzzüchterei . Ich 
nahm einen Atlas zur Hand, denn schließlich wollte ich wis­
sen, wo dieses Folx-les-Caves überhaupt sein sollte. Nun 
denn, es ist eine kleine Ortschaft 50 km südöstlich von Brüs­
sel §elegen, in der Provinz Brabant. 
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Ich wol l te meine Nachforschungen nicht hier beenden, son­
dern schrieb kuriositätshalber die besagte Firma an. Ich 
machte mir zwar keine zu großen Hoffnungen, denn ich nahm 
an, daß es die "Grandes Champignonidres de Folx-les-Caves" 
nicht mehr geben .,.,ürde . Doch weit gefehlt - bereits eine 
Woche später erhielt ich vom augenblicklichen Besitzer , 
Herrn Maurice Racourt, eine Antwort sowie ein Informati­
onsblatt. Nach einem zweiten Schriftwechsel erhielt ich 
weitere Informationen, die ich den ARGE-Mitgliedern nicht 
vorenthalten möchte. Eines möchte ich jedoch vorweg sagen -
es handelt sich hier nicht um Philatelie, nicht allein um 
Pilze, doch bin ich der Ansicht, daß dieser Beitrag den ei­
nen oder anderen Sammler interessieren könnte. 

Die Grotten von Folx-les-Caves sind nicht wie die meisten 
belgischen Grotten durch Erosion entstanden, sondern wur­
den von Menschenhand geschaffen. Man nimmt an, daß in der 
Vorgeschichte mehrere Generationen an den Grotten gearbei­
tet haben. Der bröckelige, leichte Sandstein erleichterte 
die Ausgrabungsarbeiten. Der Mensch schuf ein Labyrinth von 
unterirdischen Gängen und unsymetrischen Sälen deren Ge -
.,.,ölbe sich auf mächtigen Pfeilern abstützen. Die bekannte 
Fläche der Grotte beträgt 3 Hektar, sie trägt denen 1828 
durch ein Erdbeben zugeschütteten Sälen keine Rechnung . 
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Durch eine 1,50 m hohe Öffnung kommt man in die Grotten. 

Nach den Urmenschen kamen die Kelt en, die die Grotten als 
Stallungen und Speicher nutzten . Im 18. Jhdt. versteckten 
sich regelmäßig Straßenräuber i n den Grot ten. Während den 
beiden Kriegen suchten hier belgisehe Militärs Zuflucht. 
1886 begann man mit der Pilzkultur, in diesen kühlen feuch­
ten, vor Licht geschützten Räumen . Die Pilzzucht kannte 
ihren Höhepunkt zwischen den beiden Kriegen . Die Armee lie­
ferte genügenden zur Pilzzucht benötigten Pferdemist. 
Der"Champignon de Paris" verkaufte sich zu jener Zeit sehr 
teuer und die Löhne waren gering. Der Verkauf von 2 Kilo 
Pilzen genügte, um den Tageslohn ei nes Arbeiters zu zahl en! 

Körbe mit 12 - 13 Kg 
Pilze wurden per Bahn 
an die Hotels nach Ost­
ende, Hass elt und Mar­
che-en-Famenne gelie­
fert, der Rest wurde 
in Lüttich auf dem 
Markt verkauft . 
Nach dem 2 . ~Jelt krieg 

nahm die Pr oduktion 
schnell ab . Pferdemist 
wurde rar , die Arbeits­
kraft teuer . Anderer -
seits , bedingt dur ch 
die Industr ieali sie -
r ung, fielen di e Prei­
se und verdammten die 
althergebr achte Pilz­
zuchtmethode zum Tode . 

~~~ 1978 \·Jurden die letz­
,~~-"'~- ten Pilze i n Folx-les-

-n-::::~7:~'01<!'>;.. Caves gezüchtet . 
!llh~~~~~~~ Heute \o~erden die Grot­

~gj~~ ten als Festsäle be -
~ nutzt , doch versuchen 
~~~~ die Besitzer ei nen 

~~~~~~ Neubeginn der Pilzkul-

;;~~~~~~~1:~~~~~~~~~ tur mi t modernen Mit-~ tel n . 
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Die Grotten können an Wochenenden und Fei ertagen zwischen 
10 Uhr und 18 Uhr besichtigt werden, an Wochentagen nur 
auf Anfrage . 
Für weitere Informationen kann man sich an Herrn Maurice 
Racourt, 35 rue Aguste Baccus, B-1350 Folx-les-Caves (Orp­
Jauche) wenden (Tel. 081 877366) , dem ich recht herzl ich 
danken möchte für seine Informationen zu diesem Text. 

Suche: 
Mitteilungshefte unserer Motivgruppe im Kauf oder Tausch. 
Wer die Hefte Nr. 2 - 41 und 47 - 49 abgeben kann,melde 
sich bitte bei : Herrn Ulf Uland 

Östra Strandgatan 1 
S-37138 Karlskrona 
Schweden 
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WALDBRAND, WALDBRANDBEKÄMPFUNG UND WALDBRANDVERHÜTUNG. 

von S. Maywald , Grainet Teil II 

Waldbrand als Katastrophe für Mensch und Natur. 
Oie Verhütung von Waldbränden gehört zu den wichtigsten Wald­
schutzmaßnahmen . 
WWF r ügte im Sommer 1991 die Anrainerstaaten des Mittelmeeres, 
weil sie zu wenig zur Vermeidung und Bekämpfung von Wald­
bränden tun . 
In Frankreich, Griechenland, Italien, Portugal und Spanien 
seien über 36 Mill . Hektar Land (Wald, Busch, Weideland) von 
Feuersbrünsten bedroht! 
In der Bundesrepublik ist der Wald "Ländersache" . Jedes Bun­
desland hat also seine eigenen Gesetze, doch ist diesen dann 
wieder gemeinsam : Vorbeugung durch Bestimmungen über Feuer­
stätten in und am Wald, Rauchverbot vom 1 . März bis 31. Ok­
tober. 
Dabei sollte man wissen, daß auch Waldwege Wald im Sinne des 
Gesetzes sind, und daß das Rauchverbot unabhängig vom Grad 
der Waldbrandgefährdung gilt, auch nach Regenperioden als . 
Auch im Strafgesetzbuch gibt es Einschlägiges in mehreren 
Paragraphen. 
Doch die ''schönsten" un~ strengesten Gesetze helfen nichts, 
wenn sie der, der sie einhalten soll, nicht kennt . Die Auf -
klärung der Waldbesucher steht somit an erster Stelle . 
Dies kann philatelistisch z.B. mit Stempeln geschehen. Was 
das betrifft, finden wir allerdings in Deutschland und Öster­
reich eine länderübergreifende Abstinenz. Einzige und lobens­
werte Ausnahme: Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (Name 
verpflichtet! ) . 

Abb. 16 - 24 
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Waldbrandverhütung 

Auch bei den Abb. 16-24 sind e~n~ge zu finden, die der Brand­
verhütung wegen herausgegeben wurden. Oie marken der DDR und 
Swaziland zeigen Feuertürme. Die Sch\veizer Stempel gibt es in 
allen offiziellen Landessprachen. 
Ein Kuriosum zum Schluß: 
Mit angesengtem Fell, aber lebend wurde nach einem großen 
Waldbrand in den Vereinigten Staaten ein Bär gefunden . Als 
"SMOKEY" (Abb . 46) wurde er zum Symbol der Waldbrandverhütung 
in den USA. 
Pikantes Detail am Rande: Im August 1984 vernichtete ein Groß­
feuer einen großen Teil der Bestände dieser Sondermarken . 

Abb.25 - 45 
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Vielfältig sprudeln die Quellen, aus denen für diesen Artikel 
geschöpft wurde. 
Neben verschiedenen Merkblättern zum Thema "Waldbrand" ist es 
in erster Linie die "Allgemeine Forstzeitschrift" (AFZ) : 
Nr. 11/1978, Nr. 36/1982, Nr . 14/1986, Nr . 14/1987, Nr.19/1988 , 
Nr. 15/1991. 
In der zeitschritt der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
"Unser Wald" Nr. 2/April 1991 sind u.a . die größten Waldbrände 
zu finden . 
Über den großen Brand in Niedersachsen schreibt "Der Spiegel" 
in der Nr. 34/1975. 
Mediterrane Waldbrandkatastrophen beschreiben "Die Zeit" in 
Nr . 38 (12 . 09.1986) , "Natur" in Nr . 9/ 1987 und "Der Spiegel" 
in Nr . 36/1989 . 
Das Wissen um die Rüge des WHF an die mediterranen Länder 
stammt aus Zeitungsnotizen vom Sommer 1991 . 
Der Rundbrief Nr . 43 der MG Feuerwehr vom Mai 1987 befaßt 
sich philatelistisch mit dem Waldbrand . 
Schließlich stand in "Natur" Nr . 12/1983 ("Pflegefeuer") und 
in der "Zeit" Nr . 29/1983 ("Wenn der Wald brennt ") einiges 
über feuerökologie. 
Über "Smokey " und dem Brand der USA-Brnadmarken war etwas 
in "Phila- Report" Nr . 7/1985 zu f i nden . 
On lange oder kurze Artikel, die hier aufgeführt sind, sind 
nur eine kleine Auswahl des Quellenmaterials. 

Biete: 
Vorzeittiere, Jagdwesen, Hunderassen, Säugetiere , Vögel, 
Insekten, Fische, Kriechtiere, Weichtiere und Botanik. 

Gestempelt und psotfrisch aus Europa und Übersee . 

Bis mittlere Sammler werden immer etwas in den Auswahlen fin­
den . Bei Interesse \o~enden Sie sich bitte an: 

Herrn Erich Markworth 
Rosenweg 22 
0-3258 Aerzen 
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~ 1 00 
st. pölten 5.7.1991 

52 

')(39 
40 
41 
42 
43 
44 

Y 45 
46 
47 
48 
49 

X:' 50 
51 
52 
53 

X 54 
55 

5S 
. 
;..._ 

Resita,Rumänien, Hase mit Eiern, Pilze 
8ucurati Rumänien, Käfer, Pilze 
Resita, Rumänien, Klee, Hufeisen, Pilze 
Bucuresti, Rumänien, Bäume, Pilze 
Sinaja, Rumänien, Zapfen,Tannenzweig,Pilze 
Brasov, Rumänien, Tannenzweig, Pilze 
Bolintir, Rumänien, Eichenblatt, Eichel, Pilze 
Curtea, Rumänien, Blätter, Pilze 
Bologna,Italien, "Bologna ohe Rauch" 
Bologna,Italien, Werbestempel "Bologna ohne Rauch" 
Montespertoli,Italien, "Ausstellung Weinstock" 
Cormons,Italien "Ausstellung "Italienische Weine" 
Rom,Italien "Oie Tiere,der Mensch und das Lilieu" 
St.Pölten.Österreich, Blume,Schmetterling 
Sanremo,Italien, Intern.Hundeausstellung,2 Hunde 
Verona,Italien, 26.Vinitaly, Intern.Weinaustellung 
Selema,Frankreich, Mykologische Tage, Pilze 

Bestellungen bitte an: Gerlinde Weber 
Postfach 22 01 41 
0-5600 Wuppertal 22 
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Das fViitteilungsheft der r~otivgruppe-fltlotivarbeitsgsmeinschaft 
im BDPH 
Land~·!irtschaft-t~einbau-Forstwirtschat e. V. 
erscheint vierteljährlich im Januar, April, Juli und Oktober. 
Die Bezugsgebühren sind mit dem Beitrag für die ~1otivgruppe 
abgegolten. 
Einzelhefte können bei der Redaktion bestellt vierden. 
Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet. Namentlich gekenn­
zeichnete Beiträge, Artikel oder Meinungen stellen nicht un­
bedingt die Meinung der Redaktion dar. 
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